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1. Einleitung

Das Zeitalter, in dem wir uns befinden, bietet jedem Individuum vermeintlich 

unbegrenzte Entfaltungsmöglichkeiten. Gleichzeitig aber werden die 

Vorstellungen vom Leben zunehmend auf Normen, Bilder und Stereotypen, die 

uns alltäglich durch die Medien vermittelt werden, reduziert. Dies führt dazu, dass 

unsere individuellen Bedürfnisse immer mehr nach dem vorherrschenden 

Mainstream ausgerichtet werden. Doch wie kann man seine Individualität gegen 

den Mainstream in Stellung bringen? Im 18. und insbesondere 19. Jahrhundert ist 

es der Dandy, der den Archetypus des Exzentrikers verkörpert. Ist das in dieser 

Radikalität auch in heutigen Zeiten des Massenkonsums noch denkbar? Diese 

Fragestellung formuliert die US-amerikanische Schriftstellerin Susan Sontag in 

ihrem 1964 erschienenen Essay Notes on „Camp“: „How to be a dandy in the age 

of mass culture.”1  

Laut Roland Barthes tötet die neue Mode, die durch industrielle Fertigung zum 

Massenphänomen mutiert, den Dandy2, dessen Ursprung im ausgehenden 18. 

Jahrhundert liegt. Günter Erbe dagegen sieht weniger die Konfektion, sondern die 

„Kommerzialisierung des gesellschaftlichen Lebens“3 als Gefahr für den Dandy, 

der sich durch Exklusivität und Individualität auszeichnet und dem „seine 

gesellschaftliche Grundlage und Bühne entzogen“4 wurde. Susan Sontag findet 

die Antwort auf ihre Frage im sogenannten ‚Camp‘, einer ästhetizistischen 

Bewegung, die sich in den 1950ern und 60ern als „modern dandyism“5 zeigt und 

an „dandyistische Ideale wie das Stilisierte, das Dekorative und die Verwandlung 

des Ernsten ins Frivole“6 anknüpft: 

The connoisseur of Camp has found more ingenious pleasures. Not in Latin poetry and 
rare wines and velvet jackets, bit in the coarsest, commonest pleasures, in the arts of the 
masses. Mere use does not defile the objects of his pleasure, since he learns to possess 
them in a rare way. Camp – Dandyism in the age of mass culture – makes no distinction 
between the unique object and the mass-produced object.7 

1 Sontag, Susan: Notes on “Camp”, in: Against Interpretation and Other Essays, London: Penguin 
Books 2009 [Erstausgabe 1961], S. 275-292, hier S. 288. 
2 Vgl. Stauffer, Isabelle: Faszination und Überdruss. Mode und Marken in der Popliteratur, in: 
Tacke, Alexandra/ Weyand, Björn [Hrsg.]: Depressive Dandys. Spielformen der Dekadenz in der 
Pop-Moderne, Köln/Weimar/Wien: Böhlau Verlag 2009, S. 39-59, hier S. 43.  
3 Ebd. S. 44. 
4 Ebd.  
5 Sontag, Susan: Notes on “Camp”, S. 288. 
6 Stauffer, Isabelle: Faszination und Überdruss, S. 45. 
7 Sontag, Susan: Notes on “Camp”, S. 289. 


